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Das neue Programm
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Der Görlitzer Koalitionsbeſchluß der Sozialdemokratie
der fälſchlicherweiſe nur nach der Seite der Deutſchen
Volkspartei ausgedeutet worden iſt was jetzt durch ihre
Anfrage an die Unabhängigen auch dokumentariſch be
wieſen wird hat die Bedeutung des neu aufgeſtellten Pro
gramms ganz in den Hintergrund gedrängt und faſt ver
geſſen laſſen welch ſchwere und lange Auseinanderſetzun

n vor dem Zuſammentritt des Parteitages ſowohl in der
ſozialiſtiſchen wie in der nichtſozialiſtiſchen Preſſe ſtattge
funden haben Der erſte Entwurf war ſo dürftig und
uneinheitlich daß ſein Schickſal von Anfang an beſiegelt
war Die zweite Faſſung die von der Kommiſſion dann
in aller Eile zuſammengeſchmiedet wurde ſtellte jeden
falls keine Verbeſſerung dar Zahlreiche Anträge zum
Parteitage verlangten diskuſſtonsloſe Verwerfung des Ent
wurfs und Auſſtellung eines neuen innerhalb des näch
ſten Jahres Viele wünſchten man ſolle überhaupt vor
her die Einigung der beiden ſozialiſtiſchen Parteien ab
warten vielleicht in der ſtillen Hoffnung daß jene die
befruchtenden Jdeen mitbringen würden die in der
eigenen Partei nicht zu finden waren Schließlich hat der
Parteitag ſelbſt hinter den Kuliſſen einen dritten Entwurf
zuſammengedoktort und dieſes urſprünglich eigentlichſte
Kernſtück der Tagung gewiſſermaßen zwiſchen Käſe und
Kaffee ſerviert als der Appetit aller Teilnehmer zur
Genüge geſtillt war ſo daß es raſch faſt ſang und
klanglos abgetragen wurde Es war genau dieſelbe Ueber
rumpelung wie mit dem Koalitionsbeſchluß So fand das
heiß umſtrittene Werk Annahme

Wie ſieht nun das neue Programm aus Grundſätzlich
iſt dazu zu ſagen daß es einen fſormeklen Verzicht auf wich
tige Grundſorderungen zwar vermeidet daß es aber auch
umgekehrt kaum mehr eine Spur jener Ueberzeugungs
kraft jenes begeiſterten Willens jener Stoß und Werbe
kraft atmet die das Erfurter Programm dreißig Jahre
lang zum Evangelium des Proletariats gemacht haben
War jenes faſt der religiöſe Glaube an das Kommen einer
neuen menſchlichen Gemeinſchaft ſo iſt dieſes größtenteils
rein gegenwartspolitiſch eingeſtellt und betrachtet den So
zialismus nur mehr als eine ökonomiſche Angelegenheit
Die Sozialdemokratiſche Parrtei Deutſchlands iſt jetzt nicht
mehr die Partei des Proletariats ſondern die Partei des
arbeitenden Volkes in Stadt und Land welche die Zu
ſammenfaſſung aller körperlich und geiſtig Schaffenden
die auf den Ertrag eigner Arbeit angewieſen ſind erſtrebt
Bedeutet dieſe Formulierung eine Verwäſſerung ſo be
deutet ſie zweifellos auch einen Fortſchritt eine neue
Zielſetzung Wenn man ſich erinnert wie früher die get
ſtigen Potenzen der Partei die Wiſſenſchaftler an die
Wand gedrückt wurden ſo iſt der Einſchluß auch der gerſſtig
Schaffenden eine unverkennbare Wandlung die ſich frei
lich inſofern von ſelbſt ergeben hat als die Not der Zeit
zahlreiche geiſtige Arbeiter ins Proletariat herabgedrückt
hat Jnnerlich hohl und unwahr iſt aber gerade deshalb
auch die Feſthaltung an dem traditionellen Parteibegriff
des Klaſſenkampfes der heutzutage nach der gewaltigen
Umſchichtung der ſozialen Verhältniſſe keinen klaren Jn
halt mehr umſpannt Die Wiedereinführung dieſer alten
Doktrin ſtellt wohl kaum mehr als eine Konzeſſion an die
Straße an jene Radikalinskis dar die ihre alten Götter
vder wie Hermann Müller auf dem Parteitage ſehr hübſch
ſagte ihre Manufkript die ſie für Volksverſammlungen
vor der Revolution g hatten immer noch nicht
verbrennen können Man wird das zwar gewiß noch
einige Zeit beſtreiten aber vom Klaſſenkampfe im alten
Sinne des Wortes kann jedenfalls keine Rede mehr ſein
trotzdem er als ſittliche Forderung aufgeſtellt iſt Das
ſelbe gilt auch von der Sozialiſierung einer Bezeich
nung die in der neuen Faſſung gänzlich vermieden und
nur in der Formulierung Gemeinwirtſchaft Umfor
mung zur ſozialiſtiſchen Wirtſchaft zu finden iſt Das iſt
verſtändlich wenn man ſich an die Verhandlungen des
Parteitags erinnert bei denen ſich klar zeigte daß die
große Mehrzahl des Vorſtandes und der Delegierten ſelbſtron der Möglichkeit oder auch nur Nühlichteit der So

zigkiſierung nicht mehr überzeugt ſind Die praktiſche ver
antwortliche Arbeit hat die Sozialdemokratie von dieſem
Schlagwort ebenſo befreit wie ſie die alte unentwegte
Klaſſenkampfpartei on dem Schlagwort der einen regk
tionären Maſſe als welche ihr das geſamte Bürgertum
galt losgelöſt hat Uebrigens war es ſchon eine alte
ſortſchrittliche Forderung daß Privatbetriebe die einen
monopolartigen Charakter tragen zu Staatsmonopolen
umgewandelt werden Endgültig abzulehnen bleibt vom
demokratiſchen Standpunkte aus die in allen drei
Entwürfen erhobene Forderung reichsgeſetzliche Frei
gabe der Kommunaliſierung Höchſt merkwürdig berührt
es auch daß in den finanzpoliti rderungen keiarmes Wörtchen von indirekten rn zen wird el
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gleich die Sozialdemokratie doch nachgerade hat einſehen
lernen müſſen daß der Rieſenbedarf des Reiches mit
direkten Steuern allein nicht zu decken iſt Daß die Revi
ſion des Friedensvertrages von Verſailles die im erſten
Entwurf ebenfalls gefordert aus dem zweiten aber wieder
wegeskamodiert war im Programm wieder Aufnahme ge
funden hat ſei mit Genugtuung gebucht

Das Leben war ſtärker als das Erfurter Programm
und es wird auch ſtärker ſein als das Görlizzer das rein
volontariſtiſch eingeſtellt iſt Allein man hat in Görlitz
ſelbſt ausgeſprochen daß es nichts Endgültiges ſei und viel
leicht nur ein paar Jahre halten werde Kein politiſches
Programm hat heute Ewigkeitswert Wenn auch dieſes
noch einige radikale Töne zeigt ſo zeigt es doch die S P D
als durch und durch opportuniſtiſche Partei deren letzter
Reſt ſozialrevolutionärer Jdeologie verflattert iſt

Die Frage
der Regierungsumbilöung

Verbreiterung nach rechts und links
Es läßt ſich nicht leugnen daß durch die ſozialdemokra

tiſche Anfrage an die Unabhängigen die ſo dringend not
wendige Erweiterung der Regierungskoalition abermals
hinausgezögert worden iſt Die ſozialdemokratiſche An
frage iſt vor allem darum zu beklagen weil ſie be
wußt unkkar iſt Hätten die Mehrheitsſozialiſten bei
den Unabhängigen angefragt vb dieſe zu einem Eintritt
in eine erweiterte Koalition die von den Un
abhängigen bis zur Deutſchen Volkspartei reicht bereit
wären ſo ließe ſich dagegen kaum etwas einwenden Aber
das wird vermieden und ſo charakteriſiert ſich die ganze
Anfrage lediglich als parteitaktiſches Manöver
das man den widerſpenſtigen Parteifunktionären ſchuldig
zu ſein glaubt

Die Unabhängigen haben die Anfrage jedoch anſchei
nend ernſt genommen denn ſie erkundigen ſich in einer
Rückfrage bei den Mehrheitsſozialiſten ob die beiden bür
gerlichen Parteien der gegenwärtigen Koalition auf der
von den Unabhängigen aufgeſtellten Verhandlungsbaſis
zu weiteren Verhandlungen bereit ſind Die Rückfrage hat
folgenden Wortlaut

Die Fraktion der Unabhängigen ſehe keine Notwen
digkeit für eine Verbreiterung der beſtehenden Koalitron
und für ihren Eintritt in die Regierung ſie habe das
Kabinett Wirth bisher unterſtützt und ſei bereit es auch
in Zukunft zu tun Die U S P D halte es auch nicht
für wahrſcheinlich daß die bürgerlichen Parteien der ge
genwärtigen Koalition bereit ſein würden die wi htigſren
Punkte des Programms der Unabhängigen zu akzeptieren
wie Schutz der Verfaſſung der durch eine entſprechende
Juſtizreform und geſetzliche Maßnahmen gegen andirepu
blikaniſche Beamte wirkſam gemacht werden müßte gründ
liche Erfaſſung der Goldwerte Sozialiſierung des Kohlen
bergbaues Bevor die Unabhängigen die genauen Bedin
gungen formulieren unter denen ſie bereit wären über
einen Eintritt in die Regierung zu verhandeln frage
ſie die S P ob die beiden bürgerlichen Parteien der
gegenwärtigen Koalition das Zentrum und die Demo
kraten ſich mit dieſen Vorausſetzungen für weitere Ver
handlungen einverſtanden erklären

Es wird in dieſer Situation auf den Entſchluß der
Demokraten und des Zentrums ankommen Erkennen ſie
die Bedingungen der Unabhängigen als Grundlage für
weitere Verhandlungen an ſo haben ſich damit die Ausſich
ten für eine Koalition mit der Volkspartei weiter verſchlech
tert Jm Augenblick iſt es nicht unmöglich daß mit
den Unabhängigen weiter verhandelt werden wird denn
das Zentrum iſt gegen die Volkspartei recht verſtimmt
durch einen Zwiſchenruf den ſich der volksparteiliche Ab
eordnete Quaatz in der letzten Reichstagsſitzung geleiſtetſet indem er er die nationale Geſinnung des

Reichskanzkers anzweiſelte Der Reichskanzler
hat dieſe Unterſtellung ſehr ſcharf zurückgewieſen und man
hofft daß die Volkspartei in ihrer überwiegenden Mehr
heit den Zwiſchenruf und den Zwiſchenrufer desavouieren
wird Sollte dies nicht erfolgen ſo muß man den Zwi
ſchenruf als ein bewußtes Manöver anſehen um die von
der Volkspartei verſuchte Politik der Verſtändigung zu
durchkreuzen

Wir hoffen trotz allem noch auf ein Zuſtandekommen
der Koalition mit der Volkspartei wenn auch nicht ver
ſchwiegen werden kann daß durch ähnliche Manöver wie
bisher dem deutſchen Parlamentarismus nur Schaden zu
gefügt werden kann Auch der Stand unſerer Mark er
fordert raſches Handeln und eine ſchnelle Verſtändigung
über die vorliegenden Steuerpläne Jede Partei die die
Regierungsbildung durch v verzögert lädteine greſe Verantwortung auf ſich Aufzuhalten iſt eine

Entwicklung nicht die von unſerer ganzen
bieteriſch gefordert wird wie jetzt die

h

Reiche und in Preußen Man kann nur dringend wün
ſchen und hoffen daß dieſe Einſicht auch in den Flügel
parteien der zu bildenden Koalition wachſen

Neue Beſprechungen mit dem Reichskanzler
und dem preußiſchen Miniſterpräſtöenten

Reichskanzler Dr Wirth hat die Führer der Par
teien zu einer abermaligen Ausſprache über die Mög
lichkeiten einer Erweiterung des Reichsk abi
netts nach rechts und nach links eingeladen Die
Beſprechung findet heute mittag 12 Uhr in der Reichs
kanzlei ſtatt ſämtliche führenden Parlamentarier werden
wie das B hört erſcheinen Ferner findet heute
vormittag eine erneute Unterredung zwiſchen dem Mini
ſterpräſidenten Stegerwald und den preußiſchen Frak
tionsvorſitzenden der Demokraten des Zentrums der
Deutſchen Volkspartei und der Mehrheitsſozialiſten ſtatt
über die Frage der Koalitionsverbreiterung in Preußen

Die Völkerbunösentſcheiöung
über Oberſchleſien

Der Sonderberichterſtatter des Jntranſigeant meldet daß
der Völkerbundsrat ſein Gütachten über Oberſchle
ſien dem Oberſten Rat erſt am 11 November bekanntgeben
werde Jm Gegenſatz hierzu berichtet der Sonderkorreſpondene
der Jnformation nach perſönlichen Erkundigungen daß die
Kommiſſion für Oberſchleſien falls keine unvorhergeſehenen
Weiterungen eintreten dem Oberſten Rat gegen Ende der
nächſten Woche eine Löſung vorlegen zu können hoffe
Die beiden Sachverſtändigen Profeſſor Herold vom Poly
technikum Zürich und der tſchechoſlowakiſche Jnduſtrielle Ho
datſch ſeien gegenwärtig mit der Abfaſſung eines Vorent
wurfs beſchäftigt Das von der Kommiſſion eingeſchlagene
Verfahren ſei völlig verſchieden von demjenigen des Oberſten
Rates Es handele ſich um ein Kompromiß das nicht
mehr die Unteilbarkeit des Jnduſtriedreiecks Beuthen Katto
witz Gleiwitz zur Grundlage habe

Abrüſtungsfragen im vVölkerbund
Frankreich muß Gewehr bei Fuß bleiben

Jn der Sonnabend Nachmittagsſitzung der Völkerbunds
verſammlung über die Abrüſtungsfrage hielt der fran
zöſiſche Delegierte Noblemaire eine Rede in der er als Voraus
ſetzung für eine ſpätere Abrüſtungspolitik die völlige Durch
führung der Abrüſtung bei den durch die Friedensverträge dazu
gezwungenen Nationen und die Organiſationen des Kontroll
rechtes forderte Schließlich ſei die Prüfung einer gemeinſamen
im Völkerbunde auszuübenden Aktion auf Grund des Artikels
16 des Paktes notwendig Das Abrüſtungsproblem kann nach
dem franzöſiſchen Delegierten nicht beſſer als in dem Verhältnis
zwiſchen Deutſchland und Frankreich beleuchtet werden

Unter geſpannter Aufmerkſamkeit der Verſammlung er
klärte Noblemaire daß man auch die Gefühle und die Tapfer
keit beim Gegner achten müſſe Warum ſoll neben einem
freien und friedlichen Frankreich nicht ein freies Deutſch
land leben können Noblemaire glaubt dieſes Ziel mit
dem Zuſatzantrag Bourgeois verwirklichen zu können d h
wenn Frankreich die notwendigen Wiedergutmachungen und
die notwendigen Sicherheiten durch eine vollſtändige und loyale
Ausführung des Friedensvertrages erhalten habe Dieſe Siche
rungen ſeien heute noch nicht vollſtändig erreicht Die Mög
lichkeit neuer deutſcher Rüſtungen ſei noch nicht beſeitigt ſo daß
die Fortführung der bisherigen nicht überflüſſig ſei Jn di
Stunde ſei aber der Ausgang des Duells noch unſiund deshalb müſſe Fran kreich mit Gewehr bei
Fuß bleiben Das ſei kein Militarismus ſondern einfach
der Wille nicht noch einmal die Greuel des Krieges zu erleiden
Jn dieſem Geiſte werde Frankreich auch nach hington gehen
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Einen beredten Ausdruck hat auch Clemencau dieſem
Geiſt in einer Rede verliehen die er bei der Einweihung

des ihm in St Hermine errichteten Denkmals hielt Er ſagte
u Gern wolle man in Waſhington den Weltfrieden
ſicherſtellen bis zum äußerſten Oſten aber der raziſi fiſche
ſei ſehr weit und die deutſche Grenze ſehr nahe deut
Armeen hätten ihr wildes Vernichtungswerk das
heute Frankreich ſeiner legitimſten Mittel zur Gütererzeugung
beraube nur vollbracht um Frankreich zu ſchwächen
und ihm die Rückkehr zum allgemeinen We b er
ſchweren Nun habe man für die Wiederaufrichtung Deutſch
lands in Spa Gold gegeben und die Reparations
ſchuld im Mat dieſes Jahres auf die Hälfte herabgeſeht Frank
reich verzichte ebenſowenig auf die Anerkennung des than
Geſchuldeten wie auf die Bürgſchaften für ſeine Sicherheit
Sicherheit und Reparationen ſeien voneinander

trennende Begriffe Jede VerminderungVerpflichtungen Deutſchlands dadurch daß man Ge
ſamterfüllung erleichtere verringere zu gleicher die Bürg
ſchaften für die Sicherheit deren dem Wort
laute des Friedensvertrages als Strafe
von ſeiten Berlins zu ſei Zum Schl vach Clemenceau

noch von der v e ei ür den Krieg undn e es be M
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Der frühere König von wüettemberg
Stuttgart 2 Oktober Der frühere König von

Württemberg iſt heute vormittag 114 Uhr im Alter von
73 Jahren ſanſt verſchieden

Mit dem letzten König von Württemberg iſt ein ehe
maliger deutſcher Regent verſchieden deſſen vornehmer
Sinn und deſſen hohe Auffaſſung von den Pflichten eines
Königs vorbildlich genannt zu werden verdienen Sein
ſtetes Beſtreben dem Lande mit ſeinem beſten Können zu
dienen ſein Verſtändnis für die Notwendigkeit der Zeit
entwickelung auch im Staatsleben Rechnung zu tragenſeine v der Kunſt und Wiſſenſchaft haben ihm
ſein Volk auch in den Stürmen der Revolution nicht
vergeſſen Deswegen konnte auch die Abdankung des Kö
nigs in einer Form erfolgen die einen vornehmen undverſöhnlichen Charatter hatte und auf beiden Seiten keinen

Stachel zurückließ Der König erklärte im Staatsanzei
ger ſeine Abdankung mit folgenden Worten

Wie ich ſchon erklärt ſoll meine Perſon nie
mals ein Hindernis ſein für die freie Ent
wicklung der Verhältniſſe des Landes und
deſſen Wohlergehen Geleitet von dieſem Gedanken lege
ich mit dem heutigen Tage die Krone nieder Allen die
mir in 27 Jahren treu gedient und mir ſonſt Gütes erwie
jen haben vor allen auch unſeren heldenmütigen Trup
pen die durch vier Jahre ſchwerſten Ringens mit größtem
Opfermut den Feind vom Vaterlande ferngehalten haben

danke ich aus Herzensgrund und erſt mit meinem
letzten Atemzuge wird meine Liebe zurteuren Heimat und ihrem Volke er löſchen
Jch ſpreche hierbei zugleich im Namen meiner Gemahlin
die nur ſchweren Herzens ihre Arbeit zum Wohle der
Armen und Kranken im bisherigen Umiſang niederlegt
Gott ſegne behüte und ſchütze unſer geliebtes Württemberg
in alle Zukunſt Dies mein Scheidegruß

Die vorläuſige württembergiſche Regierung an deren
Spitze damals der Mehrheitsſozialiſt Blos und der Un
abhängige Criſpien ſtanden ließ dieſen Abſchiedsworten
des Königs Wilhelm nachſtehende Erklärung folgen

Die proviſoriſche Regierung nimmt den Thronver
icht des Königs entgegen eine Thronfolge im Sinn des

der württembergiſchen Verfaſſungsurkunde iſt nach
den durch die Umwälzung vom 9 November geſchaffenenVerhältniſſen ausgeſgloſſen

ie proviſoriſche Regierung dankt im Namen des
Volkes dem Könige daß er in allen ſeinen
Handlungen von der Liebe zur Heimat und
zum Volke getragen war und daß er durch ſeinen
freiwilligen Verzicht dazu beigetragen hat die Bahn für
die freiheitliche Entwicklung zu ebnen Das württem
bergiſche Volk vergißt nicht daß der König mit ſeiner
Gemahlin in Werken der Nächſtenliebe ſtets edel und hilf
reich gehandelt hat

In keinem deutſchen Staate iſt die Abdankung des
regierenden Fürſten in ſo würdiger Form erfolgt Jn
ſtiller Zurückgezogenheit iſt König Wilhelm nunmehr als
erſter der ehemaligen deutſchen Regenten verſtorben Das
Andenken und das Lebenswerk dieſes Mannes wird auch
von denen geachtet werden die ſich aus innerer Ueberzeu
gung zu unſerer neuen Staatsſorm zur Demokratie be
fannt haben

Keue Fiele der Bodenreformer

Breslau 1 Oktober
Weit über 10000 Männer und Frauen aller Stände und

Zarteien ſtimmten heute in der Jahrhunderthalle nach An
ſprachen von Adolf Damaſchke Landtagspräfidenten Peus
und Dr Fronober Tarnowitz einmütig und
unter großer Begeiſterung einem Aufruf zu der in entſchei
dungsvoller Stunde den Ruf nach einem neuen Boden
recht ergehen läßt Der Aufruf fordert

Entwurſes

Die Ueberna

Grenzen mehr

angreifenden

gekommen ſei

1 die ſchnelle Verwirklichung des vom ſtändigen Beirat
für Heimſtättenweſen beim Reichsarbeitsminiſterium aufge

eines Bodenre formgeſetzes zum
Schutze des deutſchen Bodens gegen jeden Mißbrauch durch jn
und ausländiſches Spelulationskapital

2 die entſchloſſene Anwendung des Siedelungs und Heim
ſtättengeſetzes und eine ehrliche Durchführung des ſozialen
Schutzes der Mieler Pächter Kleinbauern und Kleingärtner

3 eine durchgreiſende den Kleinbe itz ſchonende aber den
Großbeſitz gerecht erfaſſende Grundrentenſteuer die aufräumt
mit allen noch immer geſetzlich geduldeten Steuerbegünſti

Dem Voterlande wieöergewonnen
Jm Verlauf der Feſtlegung der neuen deutſchbelgiſchen

Grenze iſt bekanntlich das zum Kreiſe Malmedy e Dorf
Losheim entſprechend dem einſtimmigen
Bewohner durch Beſchluß der e re e Deutſchland
wieder zugeſprochen worden
in deutſche Verwaltung hat am 1 Oktober in Gegenwart des
deutſchen Grenzkommiſſars und eines Vertreters des Regie
rungspräſidenten von Aachen ſtattgeſunden Die Uebernahme
war von ergreifenden Kundgebungen der Bewohner
begleitet Sämtliche Einwohner des Dorfes das reichen Flag
genſchmuck angelegt hatte waren von früher Morgenſtunde
ab in feſtlicher Stimmung zuſammengekommen und als die
Uebernahme ausgeſprochen wurde kannte der Jubel faſt keine

Alle Anſprachen die bei dieſer Gelegenhit
gehalten wurden ließen deutlich die tiefe Bewegung der Be
wohner über die Befreiung von der Fremdherrſchaft und über
die Wiedervereinigung mit dem deutſchen Vaterlande erkennen

Die Selbſtändigkeitserklärung des
Burgenlandes beſtätigt

Das erlogene Dementi
Wien 3 Okt

Endlich ſind direkte Meldungen aus Weſtungarn hier
eingetroffen Danach iſt die Prollamation des ſelbſtändigen

mperiums Weſtungarns am Mittwoch tatſächlich erfolgt
as amtliche ungariſche Dementi iſt bewußt falſch

Die ungariſche Jenſur verbietet nicht nur den ungariſchen
Blättern alle Publikationen über die Selbſtändigkeitserklä
rung Weſtungarns ſondern hat auch die Veröffentlichung
der Rede die der Führer des Bundes Stefan Friedrich in
einer kürzlichen Frauenverſammlung gehalten hat unter

unſche ſeiner

me des Dorfes

Eigene Drahtmeldung

Aushebungen im Burgenlanòd
Wien 3 Okt

Die neue Landesſchutzorganiſation Stefan Friedrichs hat
für das ganze Burgenlanddie Einberufung der
Jahrgänge 1896 und 1897 angeordnet Die Jahrgünge 1898
und 18699 ſollen bereits aktiv dienen Die Einberufung des
Jahrganges 1900 ſteht für den 6 Oktober bevor Die Ban
denformationen werden offenſichtlich in geordnete militä
riſche Verbände umgeſtaltet

Eigene Drahtmeldung

Nach einer amtlichen Mitteilung ereignete ſich am
1 Oktober abends ein neuer Grenzzwiſchenfall An der
ſteiriſchen Grenze in der Nähe won St Gallen haben unga
riſche Banden während der Nacht die Grenze überſchritten
und Maſchinengewehrfeuer auf die dort befindlichen Reichs
wehrtruppen eröffnet wobei einige Wehrleute verwundet
wurden Es gelang aber der öſterreichiſchen Reichswehr die

anden auf ungariſches Gebiet zurückzuwerfen

Polniſche mißſtimmung gegen öden

völkerbunö
Warſchau 3 Oktober Eigene Drahtung

Der Jlluſtrowany Kurier Codzienny ze gte ſich entrüſtet
daß Balfour während der Entſchlußfaſſung des Völkerbundes
in der Wilnafrage Polen in ſehr ſcharfer Weiſe angegriffen
hat und er fordert allen Ernſtes die Frage ob für Polen
nicht der Zeitpunkt ſeines Ausſcheidens aus dem Völkerbund

Der Völkerbund gehe ſehr parteiiſch vor

und laſſe fich lediglich von materkellen e reßſet
der Großmächte leiten ſo daß ſe ne moraliſche Autorität immer
mehr ſinke Selbſt der Verkreter Frankreichs Bourgeois hätte
in der Wilnafrage gegen Polen geſtimmt Das polniſche Blatt
kommt zu dem Schluß daß Polen allerdings mit Rückſicht auf
die oberſchleſiſche Frage vorläufig im Völkerbund verbleibey
ſollte

Löſung der gapfrage

Wie New York Herald aus Waſhington meldet i
Nachrichten aus japaniſcher Quelle zufolge in der Frage der
v Yap folgende Regelung ſo gut wie ſicher Die

ereinigten Staaten erhalten das Kabel von Yap nach Guam
Japan dasjenige von Yap nach Schantung Holland ſoll die
Kontrolle über das Kabel Yap Menado zugeſprochen werden
Die Vereinigten Staaten erhalten außerdem das Recht aufder Jnſel Yap ein Kabel zu landen und Rechte an der känftigen
Funkenſtation der Jnſel

Deutſches Reich
Porſch Vorſitzender der Zentrumsfraktion Der Reichs

parteivorſtand hat den Abg Geheimrat Porſch zum Vor
ſitzenden des Zentrums gewählt zum ſtellvertretenden Vor
ſihenden der Reichstagsfraktion des Zentrums Marx Die
endgültige Wahl des Vorſitzenden der Zentrumspartei wird
der Reichsparteitag vornehmen

Eine Trauerfeier der Jentrumsfraltion fand am Sonntag
ſtatt im Reichstagsgebäude unter Anweſenheit des Reichspräſi
denten des Reichskanzlers des Präſidenten des Reichstages
und zahlreicher Miniſter und Vertreter von Behörden und
öffentlichen Körperſchaften ſowie einer großen Zahl führender
Parlamentarier aus allen Fraktionen Die Feier galt den ver
ſtorbenen Fraktionsmitgliedern Hitze Trimborn Burlage und
Erzberger

Stapellauf Auf der Stettiner Vulkanwerft in Bredow
iſt am Sonnabend der für Rechnung des Norddeutſchen Lloyd
erbaute Frachtdampfer Minden vom Stapel gelaufen Das
Schiff das auch zur Aufnahme einer kleinen Anzahl von Fahr
gäſten eingerichtet iſt wird demnächſt in Dienſt geſtellt

Der bisher im Auswärtigen Amt beſchäftigte Freiherr
Lucius v Stoedten iſt zum Geſandten im Haag ernannt worden
und wird ſich in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten begeben

AuslanösRunöſchau
Das Anttdumping Geſetz in Kraft getreten Daily Mail

meldet das Jnkraſttreten des Geſetzes zum Schutz der Jnduſtrie
Die Folge wird ein bedeutendes Nachlaſſen der ausländiſchen
Einfuhr ſein Einzelne Gegenſtände werden mit h ihres
Wertes verzollt

Die Ermordung Joffes wird wie die Morning Poſt
aus Helſingfors berichtet in dortigen ruſſiſchen Kreiſen be
ſtätigt Der Mörder namens Ewdokimow ſei Mitglied des
Petersburger Vollzugsausſchuſſes und des Revolutions
tribunals der VII Armee

Ratifizierung des ruſſiſch türkiſchen Friedens Eine De
peſche aus Kars vom 22 September meldet daß der Austauſch
der Ratifikation des ruſſiſch türkiſchen Friedens in Gegenwart
der Zivil und Militärbehörden ſowie des Generalkonſuls der
Sowjetreg erung ſtattgefunden hat

Lloyd George reiſt nach Waſhington Laut Daily Mail
hält man es jetzt für ſicher daß Lloyd George im November
oder Dezember ſich nach Waſhington zur Teilnahme an der
Abrüſtungskonferenz begeben wird

Zum Friedensvertrag mit Amerika Nach einer geſtern
ſpät abends zuſtandegekommenen Vereinbarung beſchränkt ſich
der Senat bei den Verhandlungen über die Friedensverträge
mit Deutſchland Oeſterreich und Ungarn auf eine r F7t für
jeden Senator auf eine Stunde Die Debatte wird am 14 Ok
tober beginnen

Zum Sachverſtändigen der franzöſiſchen Delegation für
die Verhandlungen über den einzuſetzenden Kontrollausſchuß
am Rhein der nach Aufhebung der wirtſchaftlichen Sank
tionen eingeſetzt werden ſoll iſt Oberſt Carteron der Organi
niſator der Zollgrenze am Rhein ernannt worden

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Hienstag 4 Ort Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bunten Bän
dern Roman von Fred Nelius Das Meteor Von Eberhard
v Weittenhilker Peter mit dem Regenſchirm Ein Mär
chen von Alice Berend r tichers Ferien Von Will
Rinne Ein pfälziſcher Weinag Von R Kauli tz
Kiedeck Die Verbreitung des Schalls Von Privatdozent
Dr Moſer Literatur

Rudolf Haym zum Gedächtnis
5 Oktober 1821 27 Auguſt 1901

Rachdrudk verboten
Es gegziemt ſich in dieſen Tagen eines Mannes zu ge

denken deſſen Geburt ch am 5 Oktober zum hundert
ſten Male jährt der mit der Geſchichte der Univerſität Halle
auf das engſte verknüpft iſt hat er hier doch den größten
Teil ſeiner Studienzeit verbracht hier die philoſophiſche
Doktorwürde erworben und fünfzig Jahre lang als Lehrer
gewirkt bis zuletzt in ungebrochener Kraft und unvermin
derter Friſche Rudolf Haym Er war am 5 Oktober
1821 zu Grünberg in Schleſien geboren wo ſein Vater
Johann Gottlieb Haym als Konrektor der Bürgerſchule an
geſtellt war Oſtern 1834 kam er nach Berlin in des Haus
des Bruders der Mutter auf deſſen Rat Rudolf das Köll
niſche Gymnafium beſuchte das er Oſtern 1839 als primus
mnium verließ Auf den Wunſch des Vaters begab er ſich

nach Halle um T e zu ſtudieren doch übten nur
Wilhelm Gefenius Vorleſungen über das Alte Teſtament
A auf ihn aus ilrie hörte er beiJ n Erdmann und Julius ller Nach der

türe des Leben Jeſu von David Strauß et er ſich
hinreißen mit m Studierenden eine Petition an
König Friedrich Wilhelm IV zu richten er möge
Strauß als Profeſſor nach Halle berufenWegen dieſes Schritte verlangte das vorgeſetzte Miniſte

rium Beſtrafung und Haym erhielt acht Tage
Karzer

er erkannt hatte daß er für den geiſtlichen
Beruf u et war wandte er ſich der klaſſiſchen Philo

logie zu 1842 ging er dann nach Berlin wo er zwei
Semeſter bei Boeckh Und Karl Lachmann ſtudierte und ſeine
Diſſertation De rerum cdivinarum 9pud Aeschylum conditie e e

jhere Lehramt

händlers Duncker in Berlin

Reden und Redner des

hnung im
auch am 18 M
tion in Berlin eintra
ſpäter als Finanzmin

zu Hanſemann in de
werden Ueber die Beo

dreibändi

der Kon
en hell ad daß et i ellhint de Tage

ür den Fall jedoch daß er die publigziſti ätigkeit
ür die Dauer würde ausüben

gſtens den Zu

res beſtand er in Berlin die Staatsprüfung für das
Oſtern 1844 kam er an das Köllniſche

Gymnaſium deſſen Schüler er geweſen war um ſein Probe
uleiſten Er überzeugte ſich aber daß der Lehrer

beruf nicht ſeine Sache ſei und bereitete ſich einem früheren
Rate von Geſenius folgend auf die Habilitation als Pri
vatdozent für Philoſophie vor September 1845 ging er
wieder nach Hale und reichte ſein Habilitationsgeſuch
dem der Kultusminiſter Eichhorn aber die Genehmigun
verſagte wohl weil man ſeine Agitation für David Strau
nicht vergeſſen hatte

Die nun folgenden Ereigniſſe bewirkten daß Haym
ſich auch mit der Politik befaßte in der der Hiſtoriker Prof

Duncker ſein Führer und Lehrmeiſter wurde
folgte den Verhandlungen des am 11 April 1847 zuſammen
getretenen Vereinigten Landtages mit Jntereſſe und Auf
merkſamkeit und nahm die Aufforderung des Verlagsbuch

erne an ein literariſche Dar
ſtellung darüber zu geben die dann auch unter dem Titel

erſten preußiſchen vereinigten
Landtages Berlin 1847 erſchien und in weiten Kreiſen Be
achtung fand David Hanſemann einer der im Buche ge
ſchilderten Führer fragte bei Haym an ob er bereit ſei ihn
ubliziſtiſch zu unterſtützen worauf er nach anfänglicher Ab

rühjahr 1348 zuſtimmend antwortete und dann
e des Ausbruchs der Revolu
il Hanſemann aber elf Tage

ſter ins Miniſterium eintrat und
auch auf Max Dunckers Empfehlung von den beiden

ansfelder Kreiſen mit großer Mehrheit in das deutſche
Parlament gewählt wurde ſo konnte das Verhältnis Hayms

reundſchaftlichſten Weiſe
tungen die er als Abgeordneter

rankfurter Parlament gemacht hat unterri
es wertvolles Werk Die deutſche Natſonalver

1848 50
m September 1849 kehrte Haym nach Halle zurück

um ſich wieder ſeinen literari
ihm die Leitun
tragen wurde d

e rbeiten zu widmen als
titutionellen Zeitung un

zum gkademi25 Jan f den

ein

Er

gelöſt

et ſein

m
nicht

önnen oder r wollte

der Schrift De pulchri et artis notione als Privatdozent
für Philoſophie und eilte anderen Tages nach Berlin wa
am 1 Juli die erſte Nummer der Zeitung unter ſeiner
Leitung erſchien Der Polizeipräſident von Hinckeldey in
Berlin bereitete Hayms Redaktionstätigkeit durch deſſen
Ausweiſung aus Berlin am 27 November 1850 ein jähes
Ende Haym ſchreibt darüber in ſeinen Lebenserinn
rungen Für mich rig war es ein Glück daß mich e
Politik ſelbſt von der Politik befreite Er ging zunächſt
zu kurzem Beſuche zu Schrader nach Brandenburg und traf
dann Weihnachten 1850 wieder in Halle ein

Später iſt Haym nochmals Abgeordneter geweſen er
wurde am 23 Juli 1866 in das Abgeordnetenhaus gewähl
ließ ſich dann aber nach der Auflöſung des Landtages 1867
nicht wieder als Kandidat aufſtellen Seine übrige poli
tiſche Tätigkeit war nur eine publiziſtiſche

Jm Sommer 1851 begann er ſeine akademiſche Lehr
tätigkeit mit einem Privatkolleg über Geſchichte der Philo
ſophie und einer öffentlichen Vorleſung über engliſche Philo
ſophie Während der erſten Jahre hatte er mit mancherlei
Sorgen und Schwierigkeiten zu kämpfen Dazu recht un
erfreuliche Ausſichten für die Zukunft da man ihm im
Mintiſterium teils wegen der alten Studentengeſchichte teils
wegen ſeiner politiſchen m bis 1850 nichts weniger
als freundlich Glut war Die Hinderniſſe die ſeiner Be
förderung im Wege ſtanden waren erſt aus dem Wege ge
räumt als im Herbſt 1858 Prinz Wilhelm von Preußen
der nachmalige Kaiſer Wilhelm die Regentſchaft ange
treten und ein gemäßigt liberales Miniſterium berufen

te Jm Mai 1860 wurde Haym vie außerordentli
reteſus für deutſche Literaturgeſchichte übertragen die
obert Prutz zehn Jahre lan rei hatte Die dadurch bedeutend vermehrte Arbeit Philoſophie und Lite

raturgeſchichte nebeneinander zu lehren nahm er freudig
auf ſich und er hat auch bis zu ſeinem Tode nicht daran ge
dacht durch Aufgabe des einen von beiden ſich Erleichterung

zu z fen Seine zogen eine große zvon Zuhörern an und feſſelten ſie dauernd namentlich in
den Vorleſungen über neuere deutſche Literatur ſaßen auch
viele reife Männer aus den verſchiedenſten Lebensfreiſen
zu ſeinen Füßen in den letzten W auch viele

r
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